ralaue 


Mittwoch den 31. Mai 


Vie „Kra fanergeitn ug“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljahriger Abounemenls⸗ 4 R z N 
reis für Kralau 3 fl. mit Verſeudung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 NEr., einzelne Nummern 5 Nr. IX. Jahre allg. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nlr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. S 


Zeitun 


g. 


1865. 


Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Pelitzeile 5 Mfr., im Anzeigeblalt für die erſte Ein⸗ 
Slempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


4 ; Wunſch, die Provinzialſtände von 1854 einzuberufen, 
Amtlicher Theil. kaum ablehnen, zumal Preußen zugeſteht, daß dieſgebrauchen, an einer concentriſchen Hypertrophie des 
Der Staatsminiſter hat den Lehrer an der k. k. Unterreal-⸗Berufung nur behufs der Berathung des Wahlgeſetzes Herzens, welche, wie immer, Waſſerſucht im Gefolge 
ſchule in Steyr Wilhelm Kukula zum wirklichen Lehrer an der erfolgen ſolle; doch wird dieſe Zuſtimmung kaum unbe- hat und deren naturgemäße Entwickelung bei dem 
1. k. Oberrealſchule in Linz ernannt. dingt lauten, ſondern ſich vielmehr darauf beſchränken, hohen Alter des Patienten keinen weit ausſchauenden 
— ach den Provinzialſtatuten von 1848 neu zu wählen, Optimismus zuläßt. In Paris giebt man dem Leben 
nicht aber die Reſte der beſtehenden Provinzialſtändedes Königs, der bereits zum viertenmale punctirt 
einzuberufen und zu ergänzen. Es liegen nämlich, ſchreibt wurde, nur noch eine Friſt von etwa drei Wochen, 
derſelbe, dem diesſeitigen Cabinete berückſichtigenswerthe und die dortigen diplomatiſchen Kreiſe betrachten das 
Berichte aus den Herzogthümern vor, aus welchem er- [bevorſtehende Ereigniß als eins der wichtigſten für 
hellt, daß man daſelbſt die Provinzialſtände von 1854 den Gang der europäiſchen Politik. 
nicht mehr als legal beſtehend betrachte, — wofür Die ſpaniſche Regierung fendet einen Geſchäfts⸗ 
ſchon die verhältnißmäßig große Anzahl der Linken träger nach Florenz, welchen ſpäter wahrſcheinlich 
einen Belag liefert — und daß man die Einberu- ein bevollmächtigter Miniſter ablöſen wird. Ein 
fung derſelben für unſtatthaft erklärt. Die öſterrei⸗Pariſer Telegramm des „N. Froͤbl.“ bezeichnet dieſes 
chiſche Regierung hält dieſe Anſchauung für berech-Faetum als ein Reſultat der Reiſe des Grafen Per- 
tigt und glaubt, das preußiſche Cabinet werde, indem ſſigny nach Rom. 
man ihm ſeinen Willen thut und die Provinzialſta Wie von der montenegriniſchen Gränze gemeldet 
} j tute von 1854 als Norm für die Einberufung gelten wird, erbauen die Türken längs der ganzen monte⸗ 
Herzogthümern ſich entfernen möge. Damals wurde läßt, auf dieſen Compromiß eingehen und keine An⸗ negriniſchen Gränze neue Forts und ſetzen auch die 
gemeldet, daß Oeſterreich ſich beſtimmt fand, dieſem ftände gegen durchgängige Neuwahlen nach dieſer Feſtung Nikſfic mit aller Eile und Energie in einen 
Anſinnen keine Folge zu geben. Neuern Nachrichten Norm erheben. An einen baldigen Zuſammentritt der reſpectablen Vertheidigungszuſtand. 
zufolge, ſchreibt ein Wiener Blatt, ſoll jedoch Oeſter⸗Stände wäre indeſſen ſchon deshalb nicht zu denken Die Berichte über m wieder trü⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 

Krakau, 31. Mai. 

Wir haben einen kleinen Sieg zu regiſtriren, den 
die öſterreichiſche Diplomatie in dem Geplänkel gegen 
Preußen davongetragen. Bekanntlich hat es vor eini⸗ 
gen Tagen geheißen, daß Herr v. Bismarck ſowohl 
wie der preußiſche Geſandte in Wien, Baron Wer— 
ther, auf mündlichem Wege das Begehren ausgedrückt, 


daß der Herzog von Auguſtenburg während der Ver⸗ 
ſammlung der ſchleswig-holſtein'ſchen Stände aus den 


reich geneigt fein, auf Preußens Wünſche bezüglich weil nach den Provinzialſtatuten der Zuſammentritt erſt ber; ein Schreiben des öͤſterreichiſchen Geſandten in 
der Entfernung des Herzogs von Auguſtenburg ein⸗drei Monate nach den Wahlen zu erfolgen hat. Auch Waſhington, Herrn v. Wydenbrugk, drückt die Be⸗ 
zugehen, unter der Bedingung jedoch, daß die beider⸗ dürften die Wahlen ſelbſt, da in Schleswig etwa 21, fürchtung aus, daß das dortige Cabinet die Emigra- 
ſeitigen Truppen während der Berathungen der in Holſtein etwa 6 Neu- und Ergänzungswahlenſtion nach dem „foreigner list act“ von 1818 kaum 
Stande das ſchleswig⸗ holſtein ſche Gebiet räumen. vorzunehmen find, längere Zeit in Anſpruch nehmen. werde hindern können, da ſich dieſes Geſetz nnr auf 
Auf dieſe Weiſe würde das Ziel erreicht werden, daß, Die Nachricht, daß Oldenburg, Oeſterreich und Staaten bezieht, die mit den Vereinigten im Kriege 
von keiner Seite eine Preſſion auf die Ständever⸗ Preußen gegenüber, gegen die Einberufung der ſchles⸗ſtehen. Dies iſt aber bei Mexico nicht der Fall. 
ſammlung geübt werden würde. Wie es ſich von ſelbſt wig⸗holſteiniſchen Stände Proteſt eingelegt habe, Dieſe Befürchtung wird auch durch andere Privatbe⸗ 
verſteht, hat Herr v. Bismarck dieſe Anſichten Oeſter⸗ wird jetzt dahin berichtiget, daß der von Oldenburg ſrichte gerechtfertigt, nach welchen die United states 
reichs entſchieden abgelehnt. 2 geſchehene Schritt eine Verwahrung im Voraus iſt marshalls in den Territorien nur die Weifung hatten, 
Das „Neue Fremdenblatt“ ſchreibt abweichend gegen jeden unberechtigten Act, welchen die Stände- die Werbungen und Märſche bewaffneter Emigranten 
von jeitherigen als richtig betrachteten Angaben: Dieiverfammlung in Bezug auf die Erbfolgefrage etwaſzu inhibiren. Unbewaffnete Emigranten und Waf⸗ 
Rückänßerung des öſterreichiſchen Cabenetsſvornehmen könnte. Oldenburg fordert von Oeſterreich fentransporte ohne Emigranten können daher unbe⸗ 
auf die preußiſche Depeſche vom 24. Mai, welche in und Preußen für beide Erbprätendenten bei Gelegen- hindert neben einander nach Mexico gehen. Ju einem 
hr entſchiedener Weile den öſterreichiſchen Vorſchlag, heit der Wahlangelegenheiten und der eventuellen Wiener Brief der „NP.“ iſt ſogar von einer Even— 
eine ſchleswig⸗holſteiniſche Landesvertretung unmittel- Verhandlungen mit den Ständen die Begränzung deritualität die Rede, deren Realiſirung den Napoleoni⸗ 
har nach dem Wahlgeſetz vom 6. September 1848 zuſſtändiſchen Einwirkung auf nur ſolche Fragen, beiſſchen Caleul in Betreff Merico's vollſtändig über den 
berufen, ablehnt, unter Hinweis auf die Rechtsconti⸗ denen ih ien dieſelbe nach ſchleswig-holſteiniſchem Lan: Haufen werfen würde und von welcher man allerdings 
nuität, welche die Stände von 1854 angeblich für ſich desrechte zuſteht. in Wien gut unterrichtet ſein kann. 
haben ſollen, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Erwägun. In Wien wird, wie eine Telegramm der „Schleſ. 8 
gen über den Entſchluß von ſo außerordentlich großer Zeitung“ meldet, die Errichtung eiuer eigenen ſchles— 
Tragweite, den Oeſterreich nun zu faſſen hat, werdefwig-holſteiniſchen Kanzlei, ähnlich der einſt 
wohl auch noch mehrere Tage in Anſpruch nehmen. beſtandenen niederländiſchen, wegen der langen Dauer 
Es find von verſchiedenen Seiten Berichte eingefor-des Proviſoriums beabſichtigt. 8 


Der Handels- und Niederlaſſungs- Vertrag zwi⸗ 
ſchen dem Zollverein und der Schweiz wurden am 
27. Mai in Stuttgart paraphirt. 


König leidet, um den wiſſenſchaftlichen Ausdruck zuldeutſchen Verbindungsbahn, deren integrirenden Be⸗ 


ſtandtheil dieſe neue Bahnſtrecke bilden wird, ſchon 
jetzt genöthigt iſt, den Mehrbedarf von 2.1 Mill. 
der ſich nach Beendigung des Baues der beſtehenden 
Bahn herausgeſtellt hat und in der Staatsgarantie 
nicht einbegriffen iſt, auf eigene Koſten zu verzinſen 
und zu tilgen, erſcheint es ganz begreiflich, daß dieſe 
Geſellſchaft die Beſchaffung der Geldmittel für den 
Weiterbau ohne Zuſicherung der Staatsgarantie nicht 
für möglich hält, und dies umſomehr, als die ſüd⸗ 
und norddeutſche Verbindungsbahn in einer ſo be⸗ 
drängten ökonomiſchen Lage ſich befindet, daß ſie ſeit 
ihrer Eröffnung im Jahre 1854 genöthigt iſt, aus 
dem Titel der garantirten Verzinſung und Tilgung 
Vorſchüſſe aus dem Staatsſchatze im durchſchnittlichen 
Betrage von jährlichen 600.000 fl. in Anſpruch zu 
nehmen, was darin ſeinen Grund findet, daß dieſelbe 
faſt ausſchließlich nur auf die Vermittlung des Lo⸗ 
calverkehrs beſchränkt iſt. Nach dem 1. Artikel des 
Geſetzentwurfes ſoll denn auch das der Reichenberg⸗ 


Pardubiger Bahn garantirte Reinerträgniß vom Tage 
der Eroͤffnung des Betriebs der neuen Strecke jähr⸗ 
lich um 255,688 fl. erhöht worden. Zu dieſer Summe 
find die 5% Intereſſen des Anlagecapitals im No⸗ 
minalbetrage von 5 Mill. und der zur Tilgung die⸗ 
ſes Anlagecapitals erforderliche Betrag von 5688 fl. 
einbegriffen. Hiebei wurde zur Tilgung des Anlage⸗ 
capitals ein Zeitraum von 78 Jahren angenommen, 
weil dann auch die Haupteonceſſion der Pardubitzer 
Bahn ihr Ende erreicht. Das Erforderniß an ba⸗ 
rem Gelde für die neue 3%, Meilen lange Strecke 
iſt auf 42 Mill. veranſchlagt. Um dieſen Barbetrag 
zu dem angenommenen günſtigen Emiſſionscurſe von 
85% zu beſchaffen, müſſen Papiere im Nominalbe⸗ 
trage von 5 Mill. Gulden emittirt werden. Ein wei⸗ 
teres Zugeſtändniß iſt die Bemeſſung der Fahr⸗ und 
Frachtpreiſe in inländiſchen Gold- und Silbermün⸗ 
zen auf beiden Linien der ſüd⸗norddeutſchen Verbin⸗ 
dungsbahn und die fünfjährige Befreiung von der 
Einkommenſteuer. Dagegen ſcheint der 4. Artikel des 


Geſetzentwurfes, daß der für die Hauptbahn feſtgeſetzte 
Maximaltarif auch auf die Joſephſtadt⸗ Koͤnigshai⸗ 
ner Linie Anwendung finden ſoll und ſollen überhaupt 
künftig nach erfolgter Verleihung der Nachtrags⸗ 
Coneeſſion ermäßigte Maximaltarife für volle Wagen⸗ 
ladungen auf der Pardubitzer Bahn ins Leben treten. 
Es iſt nun zu wünſchen, daß auch in dieſer Seſſion 


dert und wird auch mit München und Dresden ver⸗ 
handelt. Jedenfalls verfrüht iſt alſo die Annahme, 
daß das öͤſterreichiſche Cabinet einen Compromiß⸗ 
Vorſchlag mit Zugrundlegung der 1854er Wahlord⸗ 
nungen bereits ſich angeeignet habe. Vielmehr iſt im 
Augenblick gar nicht unwahrſcheinlich, daß man hier 
ſich bewogen finden werde, an dem in der Depeſche 
vom 12. Mai aufgeſtellten Vorſchlag zu Gunſten 
der Wahlordnung von 1848 feſtzuhalten, jenem 
modus procedendi, für welchen Preußen ſelbſt in 
einer früheren Depeſche angeführt hat, daß ſchon ein⸗ 
mal eine Geſammtvertretung beider Herzogthümer 
verſammelt geweſen, dann, daß einer der Prätenden— 
ten (Auguſtenburg) in Bezug auf das Statut vom 
6. September 1848, zu welchem jene Wahlordnung 
gehört, Verpflichtungen eingegangen ſei. 

Der Wiener Brief-Corr. der „Schleſ. Ztg.“ 
iſt der Anſicht, Oeſterreich werde den preußiſchen 


Feuilleton. 


BC ide 


Die Krakauer Kunſtausſtellung. 
(Fortſetzung.) 


„Ruinen des Trocker Schloſſes“, hat Marszewski, Rücken in nackter Schöne wendenden Jo Correggio's, dieſſpielen, deſſen anmuthige Landſchaft nur dur 
letzt in Düſſeldorf, eingeſchickt, deſſen ausgezeichnete Fort- unter dem Zauber des als Wolke liebelnden Zeus ſteht. da geſäeten Kreuze an ihre traur 
ſchritte ſeit ſeinem Aufenthalt im Ausland wir ſchon im Deutlicher, weil im Vorderplan, enthüllen ſich die unbe⸗ 
vorigen Jahr hervorgehoben. Wenn der Greis eine Ruineſkleideten Reize der „Waſſernixe“ Raezyüski's (aus Lem. ſtellung und auch 
und das Kind ein Bauproject, jo gehört per antithesinſberg), die, wohl mehr Lorelei als „Switezianka“, amſim Königreich Y 
hierher das Bild Michalski's „Louis XIV. als Kind kühlen See dem à la Göral beſchuheten und rundbehute⸗ verwerthete 
mit feiner Milchſchweſter“, die natürlich auch noch keineften Seladon im traulichen Tete-A-töte die Hölle heiß 

ungfrau war; fie kost mit dem künftigen perſonificirten und den Himmel kalt macht. Dieſes, wie 
beide in einen dem Bacchuskindchen abgeſehenen Lemberger Bild: „Piaft* von Szlegel, in l 
es iſt eine Copie nach Mignard. Einer vorzügli⸗ Frau, Rzepicha, zwei von den engliſchen Heerſchaaren in lung gebracht, welches einen dankbaren von der Natur ger 


Staat, 

Staat 7 
en 

die 


großen 
x + dem 


früh, Stufe zur Hölle“ von Straszynski (im Rom, gnügen. 


Deinem Brüſſeh), doch nur um uns deſto ſchneller wieder 


Nach der „Bank- und Handels-Zeitung“ wird die 
Entfernung des Herrn Halbhuber als Gegencon- 
ceſſion zu der Ernennung des Herrn v. Manteuf— 
fel erwartet. 

„Zeidl. Correſp.“ ſchreibt: Es verdient Lob, daß 


Der Vertrag zwiſchen Preußen und Mecklen⸗- des Reichsrakhes über dieſen Geſetzentwurf mit feinen 
burg⸗Schwerin wegen des Anſchluſſes der mecklen-Zugeſtändniſſen berathen werden möge, denn durch die 
burgiſchen Eiſenbahnen an das preußiſche Eiſenbahn-projectirte Verlängerung der Joſephſtadt⸗Schwado⸗ 
ſyſtem iſt beiderſeitig ratifieirt worden. Der Aus- witzer Flügelbahn bis zum Anſchluſſe an das preußi⸗ 
tauſch der Ratifications-Urkunden hat am 29. d. inſſche Eiſenbahnnetz würde nicht nur der uralte Han⸗ 


⸗Laudſchaft“ von Steinkeller (in Krakau) fehltſdie Hütte gaſtlich ladet, haben in 
G Bezeichnung „Original“, fie ſieht freilich nach einem im „Czas“ und in ſämmtlichen 

uermann aus, dieſelben Rinder, dieſelbe Trift, dieſelbe Lemberger Blättern, und von 
baſtoſe Malerei, alſo eine vortreffliche Copie; aber iſt es an anderer Stelle reproducirt, fo wäh | 
an Original, dann neigen wir das Haupt vor dem neuen Lob im vorhinein gefunden, daß wir uus mit einem ſtau— 
Talent, das ſich in Krakau enthüllt. In Italiam nenden „guarda e passa“ und einer wohlthuenderen lebender Staffage geziertes Panbrama öffnet. B 
Sujet und Künſtler nach, die „Neugierde, die Erinnerung an deren frühere Porträts und „Zuaven“ be- kann bei der Kraft, Wahrheit und Einfachheit feiner natur- unzweifelhaft die beſte feiner bisherigen Arbeiten, ſoweit Ne 


Berlin ſtattgefunden. delsweg zwiſchen Breslau und Prag, der über Trau⸗ 
tenau in Böhmen und über Freiburg in Preußiſch⸗ 
reich hat ſich nicht um Widerrufung dieſes Schrit— Schleſien führte, wieder eröffnet, ſondern auch ein 
tes bemüht. Dies beweiſt, daß Preußen ſogar inf A Wien, 29. Mai. [Der Anſchluß derſdireeter Verkehr zwiſchen Danzig, Königsberg, der 
proviſoriſchen Zuſtande die Kraft beſitze, den Forde⸗Pardubitz Reichenberger Bahn an da sſruſſiſchen Oſtſeeküſte über Poſen und Breslau nach 
rungen der Unparteilichkeit und Ordnung Achtung zuſſchleſiſche Bahnnetz] Im Abgeordnetenhauſe Böhmen und im Anſchluſſe an die böhmiſche Weſt— 
verſchaffen. hat nun die Regierung noch einen Geſetzentwurf ein-bahn nach Südweſtdeutſchland und nach der Schweiz 
gebracht, der die Zugeſtändniſſe für den von der Par- vermittelt und dadurch der Verkehr der ſüddeutſchen 
dubitz-Reichenberger Eiſenbahngeſellſchaft in 3 Jah-⸗Verbindungsbahn belebt werden. Allein dieſe neue 
ren in Ausführung zu bringenden Bau der Joſeph-⸗(Bahnſtrecke würde auch die Schatzlaer Kohlenlager, 


Qualität der Kohle und an Mächtigkeit der 
Bõh⸗ 


Preußen von ſelbſt eine Commiſſion zur Erforſchung 
der Verhältniſſe von Nordſchleswig beſtimmt, Oeſter⸗ 


„In Bezug auf das Befinden des Königs Leopold | 
iſt alles ſtill geworden, ſtill, aber nicht ruhig geworden, ſtadt⸗Schwadowitzer Flügelbahn bis zur Landesgränzeſwelche an 
denn letzterer Ausdruck wäre für die in den höchſtenſbei Königshain feſtſtellt. Mit Rückſicht auf den Um⸗ Flötze die bedeutendſten im ganzen nördlichen 


Kreiſen herrſchende Stimmung nicht zutreffend. Derſſtand jedoch, daß die Aetiengeſellſchaft der Süd-Nord- men find, für die Conſumtion Öffnen, und überdies 


— — 


Zeichnung, Faltenwurf, Colorit — manches zu wünſchen übrigſſchönen Blättern die ruheloſe Deviſe „nulla dies sineſvergangenen Jahre noch als Gleven derſelben techniſchen 
läßt. Ein junges Fräulein, auch ein Töchterchen Evas, ift|linen* tragen, in Augenblicken der Muße zur Palette Anſtalt Studien ausſtellen geſehen, konnte heuer ſchon mit 
auf den Schemel geſtiegen von Neugier geplagt, was denn greift, um auf der Leinwand mit Farben auszuſprechen, einem zwar kleinen Blechen hervortreten, auf dem ſich je- 
das Bild hinter dem Vorhang berge, ſie ſchlägt ihn zue|was der Feder der ſtets ſchaffende Geiſt neidiſch vorent' doch charakteriſtiſche Auffaſſung, ſtplvolle Ausführung und 
rück, wie Amberg's „neue Kammerzofe“ neugierig aberſhalten. Solchen Charakter eines geiſtvollen Impromptu's angenehme Farbengebung die Waage halten. Die Zigeuner⸗ 
weniger züchtig, die „zweite Stufe“, Kocks „Pamant deſſtellt fein poetiſches Bild, aus Dresden eingeſchickt, hin,. Fa nile Sreit's, wie er fie in Zielonki bei Krakau 


la lune“ in der Hand, und erröthet vor der ihr denſwo hübſche Kinder ſorglos „Blindekuh auf dem Goltesacker' beobachtet, hat dieſe Eigenschaften, 
ch die hier undſverheißen. Die braunen Kinder in dem Wagen, den die 


ige Beſtimmung mahnt. Eltern — oder doch wenigſtens Aelteren — Männer und 
Nach mehrjähriger Pauſe, welche ſeboch nur die Aus- Weiber, ziehen, find in ihrer Art und auf der vom Autor 
nur die Krakauer, nicht die unausgeſetzte bis jetzt erſtiegenen Stufe ebenſo Typen, wie der Karpa⸗ 

wie in Galizien werthgeſchätzte 
Arbeit angeht, hat der auch in Warſchau 


welche für ſpäter viel 


Polen und 11 sr der alte ehrwürdige polniſche Jude (Rabbiner 
b wohlſvon Zörawica) und die junge Jüdin, der bärtige Mann 
bekannte Landſchaftsmaler Profeſſor der hieſigen techniſchen und die Bäuerin aus der Tomaszower Gegend = Aqua⸗ 

das andere Anſtalt Leon Dembowski den übrigen ſchon anderwärtsſrelliſten Tepa, der als ſolcher hier und wohl an vielen 
der mit derſgerühmten Bildern ein neues angereiht und zur Ausſtel⸗ 5 100 ſeines a 1965 Wir vergleichen deshalb 
0 acht, auch nicht, wie wir jede Verdächtigung einer comparativen 
den Warſchauer Blättern, botenen Stoff auf die effectvollſte Weiſe verwerthet. Es Sucht abweiſen, wenn uns vor der neueſten Arbeit des 
deutſchen und polniſchenſiſt eine Anſicht vom Dorf Babice (bei Lipowiee im Kra- hieſigen Prof. Szynalewski das auf dem Schlachtfeld 
da aus auch in unſerem Blatt kau'ſchen) auf das Zator⸗Thal, Wadowiee und Babia göra, ſterbende Roß Jaroszvuski's eingefallen. Es iſt manchmal 
ſo viele Erwähnung und die durch das natürliche Thor zweier ſich im Laubgipfel unmöglich, ſich eine Rechenſchaft über plötzliche Ideenaſſo⸗ 
begegnenden Bäume die Perſpective auf ein prächtiges mitſeiationen zu geben. Szynalewski's Gemälde, in dicken Rab- 
Dembowski men gleich voluminöſer wie origineller Structur eingefaßt, iſt 


getreuen Landſchaften, deren Vorzüge in Colorit und Zeich zur Ausſtellung gelangt. Sie tritt, den „Schutzengel uud 
Poeſie und Malerei gehen oft Hand in Hand, kein nung ſich auch hier bewähren, für den Troyon Krakau's ein Opfer der erſten Jahrhunderte des Ghriftenthums* vor⸗ 


eilen zu laſſen. Der Autor der Prämie „Zosia“ Wunder alſo daß der Dichter 3. J. Kraszewski, deſſenſgelten (das Bild iſt bereits von H. Maleszewski ſehr ge- ſtellend, auch diesmal nicht aus dem 1 Feld, das 
am bekannt, um ein Bild zu analyſiren, das in Proſa ſelbſt Gedicht, deſſen tauſend Bände auf vielen lungen photographirt worden). Ein Maler, den wir imſder Künſtler läugſt mit Glück und Geſchick bebaut, heraus. 


das Waldenburger Kohlenrevier in Preußiſch⸗Schleſien Graf Waldſtein Janos, Baron Wendheim Bela, Grafſſche Emigranten, 


welches zu den wichtigſten in ganz Europa gehört, 
mit Böhmen in Verbindung ſetzen. Erwägen wir 
nur noch, daß durch jene Sakntorifesang aud) den 
bedrängten Bewohnern des Rieſengebirges eine große 
Wohlthat zugewendet werden würde, jo glauben wir, 
daß der Gründe genug ſein dürfte, welche das Zu⸗ 
ſtandekommen des Anſchluſſes der Pardubitz⸗Reichen⸗ 
berger Bahn an das ſchleſiſche Babnuetz unter den 
gemachten Zugeſtändniſſen dringend empfehlen. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 
Der von der Commiſſion des Herrenhauſes ge 


Wenckheim Rud., Graf Zichy Edmund, Graf Zichy 
Miklos. - - 3 

Fürſt Nikitza von Montenegro, deſſen Abreife 
Anfangs erſt für heute angeſetzt war, hat plötzlich fei- 
nen Entſchluß geändert und Wien mit ſeinem ganzen 
Gefolge ſchon vorgeſtern Abends halb 10 Uhr ver⸗ 
laſſen. Er iſt direct über Trieſt nach Cetinje zurück— 
ereiſt. 
. et Verordnung des k. k. Kriegsminiſteriums wurden 
für heuer die Pionier » Uebungen im Brückenſchlagen für 
Peſt, Kloſterneuburg und Komorn aus Erſparungsrückſich⸗ 
ten eingeſtellt. N 

Franz Deak iſt vorgeſtern zu ſeinem krank dar⸗ 
nieder liegenden Schwager gereist, bei dem er ſich 


zur Ueberſiedlung nach Costarieca geme 
franzöſiſche Regierung 200 
in der anderen Weltkugel 
Vergünſtigungen in Ausſicht ſtellt. 

Spanien 


durch die prekäre Lage dazu gezwungen, oberhaupte fanctionirte Geſetze verwirft. Dieſer Geiſt⸗ 
ldet, wofür die liche fegte ſich mit mehreren der Regierung notoriſch 

Ircs. jedem gibt, die Behörde feindſeligen Perſonen in Verbindung und führte an 
15 Morgen Landes und ſonſtigeſverſchiedenen Orten eine Sprache, wohl geeignet, ge- 
gen die Obrigkeit aufzureizen. A 
den Cultusminiſter ein ungebührliches Schreiben ge— 


Außerdem hat er an 


Aus Madrid vom 27. d. wird telegraphirt: „Inſrichtet und mit Außerachtlaſſung aller Disciplin an 


der letzten Sitzung der Cortes ward ein Wahlreform⸗ 
Vorſchlag eingebracht, der den Zweck hatte, der Ent⸗ 


die Biſchöfe geſchrieben, um ihnen die Synodalbe⸗ 


ſchlüſſe bekannt zu geben. Da ſein Verhalten nicht 


haltungs⸗Politik der Progreſſiſten ein Ende zu machen. geduldet werden konnte, wurde er nach Giurgewo 
Die Regierung bekämpfte den Vorſchlag und derſelbeſgebracht, wo er eingeſchifft wird.“ 


ward mit 160 gegen 105 Stimmen verworfen.“ Die 
„Gaceta“ bringt ein königliches Decret, welches von 
den Kammern ſanctionirt iſt und durch 
Effeetivbeſtand der Armee auf 100,000 Mann 


ſtellte Antrag, das Herrenhaus wolle beſchließen, dem durch einige Tage aufhalten wird, doch beabſichtigt erſgeſtellt iſt für das Finanzjahr 1865 — 1866. 


Handels⸗ und Zollvertrage feine Zuſtimmung zu „er: 
theilen, wurde nach Ablehnung der von dem Grafen 


bis zu den Wettrenntagen nach Peſt zurückzukehren. 
In dem auf den 17. Juli d. J. nach Agra m 


roßbritannien. 
In den letzten Jahren find von den mit der Ver⸗ 


Meran beantragten namentlichen Abſtimmung mitſeinzuberufenden Landtag ſollen nach einer a. h. Ent- hinderung des Selavenhandels beauftragten engliſchen 


allen gegen vier Stimmen angenommen. 
Der Zollausſchuß hatte am 28. eine Sitzung und 
beſchäftigte ſich mit dem interimiſtiſchen Zolltarife. 
Dr. Breſtl ſtellte den Antrag, in die materielle Prü— 
fung der Zollſätze darum nicht einzugehen, weil ei⸗ 
nerſeits der Tarif nur ein proviſoriſcher und anderer= 
ſeits die Höhe der Zollſätze in der Summe der Zoͤlle 
von dem Zollverein nach Oeſterreich und von Frank⸗ 
reich nach dem Zollvereine gegeben ſei. Man tolle 
ſich nur auf die Prüfung beſchränken, ob die Zollſätze 
dieſer Summe, wovon der 10pereentige Abzug zu 
machen iſt, entſprechen. Dieſer Vorſchlag wurde ac— 
ceptirt. Bei dieſer Prüfung wurde nun eine Reihe 
von Poſten zu niedrig, einzelne zu hoch erkannt und 
entſprechend abgeändert. Darunter ſind Eiſenblech, 
Streichgarn, mittelfeine Baumwollwaaren, feine und 
mittelfeine Leinenwaaren, gemeine Seidenwaaren u. 
ſ. w. Der Ausſchuß hat mehr als die Hälfte des Ta— 
rifes durchgegangen. 
Der Finanzausſchuß für 1866 erledigte die 
Capitel: „Cultus“, „Handelsmarine“ (Referent v. 
Hagenauer); „ſiebenbürgiſche Hofkanzlei? (Meferent 
Ritter v. Alduleann) und „Salz“ (Referent Kirch 
majer), die letzten durchwegs noch den Anträgen der 
Referenten. Bei „Cultus“ las Dr. van der Straß 
den Bericht für den abweſenden Dr. Brinz. Nach 


Aufklärungen des Herrn Stasminiſters wurden hier bindung ſtehenden GeſetzEntwurfe wegen Abänderung 
32,000 fl. mehr bewilligt, als der Referent beantragt des Vereins⸗Zolltarifs, die verfaſſungsmäßige Zuftim: 


hatte. 
= 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 31. Mai. 


Aus Iſchl, 29. Mai, 5 Uhr 15 Min., wird te- der Rhede von Algier liegt. 
legraphiſch gemeldet: Ihre Majeſtäten ſammt Kron-ſin welchem das Interdict 
prinz Rudolph und Erzherzogin Giſela find eben an- ſchloſſen wurde, ſprach blo 
gekommen. Allerhöchſtdero Ausſehen iſt brillant. Das 
Wetter iſt prachtvoll, Iſchl in feierlichſtem Schmucke. 
Der Enthuſiasmus der maſſenhaft zuſammengeſtröm— 


ten Bevölkerung iſt unbeſchreiblich. 

Wie die „Wr. Ztgs.⸗Corr.“ mittheilt, wird die 
Deputation des ungariſchen Agriculturvereines, welche 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer die Einladung zum Peſther 
Rennen überbringt, Mittwoch hier eintreffen und 
Donnerſtag, für welchen Tag ſie bereits zur Audienz 
vorgemerkt iſt, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer em⸗ 
pfangen werden. Als Tag der Abreiſe Sr. Majeſtät 
wird an unterrichteter Stelle der nächſte Dinſtag 
bezeichnet. Se. Majeſtät wird ſammt Gefolge in der 
Burg zu Ofen logiren. Ueber die Feſtlichkeiten wäh⸗ 
rend der Anweſenheit Sr. Majeſtät in Peſt vernimmt 
man einſtweilen, daß im National-Theater Theater 
paré und auf der General-Wieſe eine große Revue 
ſtattfinden wird. Das Directorium, welches Se. Ma- 
jeſtät am Rennplatz erwarten wird, beſteht aus fol— 
genden Mitgliedern: Graf Almaſſy György, Graf 
Almaſſy Kalmar, Graf Andraſſy György, Graf An— 
draſſy Mano, Graf Batthyany Iſtvan, Graf Bat: 
thyany Laßlo, Graf Döry Mikles, Fürft Eßterhazy 
Miklos, Graf Feſtetits Agoſton, Graf György Laßlo, 
Heinrich Nep. Janos, Graf Hunyady Joßef, Graf 
Karolyi György, Graf Kinsky Octavian, Fürſt Liech— 
tenſtein Ferenez, Graf Nako Kalman, Baron Orezy 
Bela, Graf Palffy Pal, Ritter Ferenz, Graf Sza— 
pary Antal, Graf Szapary Joßef, Uermenyi Joßef, 


ſchließung auch die Gränzer der croatiſch-ſla⸗ 
voniſchen Militärgränze vertreten ſein. Es 
werden daher ſogleich die Abgeordnetenwahlen in je— 
dem Militär⸗Gränzgebiet vorgenommen werden. 
Dieutſchland. f 

Nach der Hamburger „Börſenhalle“ wird der 
König von Preußen auf der „Grille“ Mitte Juni 
in Kiel zur Beſichtigung der preußiſchen Kriegsſchiffe 
eintreffen. 

Eine auf den 24. d. M. nach Mainz ausgeſchrie⸗ 
ben geweſene Verſammlung der hieſigen Laſſallianer 
wurde polizeilich verboten. 

Aus Wiesbaden, 29. Mai, wird die keineswegs 
überraſchende Neuigkeit gemeldet, daß Dr. Braun und 
Dr. Leisler von der Anklage, den Regierungsdireetor 
Werren durch den beantragten Ausſchluß von der 
Wahlverſammlung unter der Beſchuldigung, daß er 
wegen Zinswucher in Unterſuchung geſtanden habe, be; 
leidigt und verleumdet zu haben, freigeſprochen wors 
den ſind. 5 8 

Die vereinigten Commiſſionen des preußiſchen 
Herrenhauſes für Handel und für Finanzen haben bei 
demſelben darauf angetragen, dem zwiſchen den Staa— 
ten des deutſchen Zoll- und Handelsvereins und Oeſter— 
reichs unterm 11. April d. J. abgeſchloſſenen Han⸗ 
dels⸗ und Zollvertrage, jo wie dem hiermit in Vers 


Kriegsſchiffen 96 Schiffe als dieſes Gewerbes ver- 
dächtig angehalten worden. 91 derſelben wurden con⸗ 
demnirt (87 in den Gerichtöhöfen der Vice-Admira— 
lität und 4 in denen der gemiſchten Commiſſion) 
und 5 wieder freigegeben. 

Italien. 

Das italieniſche Geſchwader iſt von Palermo nach 
Algier in See gegangen, um dem Kaiſer auf der 
Rückfahrt die Honneurs zu machen. 

Der „Correſp. de Rome“ nach hat ſich die frühere Nach- 
richt beſtätigt, daß eine Polin von ihr ſelbſt geſtickte San 
dalen dem heiligen Vater zum Geſchenke gemacht, in wel» 
chen ſich in der That eine auf 30.000 Seudi (300.000 fl. p.) 
ſich belaufende Summe befunden habe. 

Wie die „France? wiſſen will, iſt Franz Liszt zum 
Capellmeiſter von St. Peter in Rom ernannt worden. 

Rußland. 

Der „N. P. 3.“ wird aus Warſchau, 26. d. über 
Brzoska folgendes geſchrieben: Wie ſeinerzeit gemeldet, 
wurde am 29. v. M. der revolutionäre Inſurgentenführer, 
frühere Geiſtliche Stanislaus Brzoska, 33 J. alt, nach⸗ 
dem er ſich faſt ein Jahr verſteckt gehalten, im Dorfe 
Spitki szlacheckie bei Sokolow (Gouvernement Lublin im 
Podlachiſchen) mit ſeinem Hauptgehilfen, Franz Wilezvn⸗ 
ski, eines Schmiedes Sohn aus Lukow, nach heftiger Ge 
genwehr gefangen genommen und nach Warſchau einge 
bracht. Seine Gefangennehmung iſt ausführlich genug 


mung zu ertheilen. 
Frankreich. 
Paris, 27. Mai. Der Kaiſer, welcher am 26. d. 
wieder in Algier eingetroffen war, wird jetzt ſeine 


Heimkehr wahrſcheinlich beſchleunigen. Er empfing denſſchen Geiſtlichen war, welche ſich 
italieniſchen Admiral Vacca, deſſen Geſchwader auf Anerkennung 
— In dem Miniſterrathe, verſammelten, 


lichung derſelben durch den 
„Moniteur“ meldet, daß heute von Drouyn de Lhuys 
und Baron Seebach der franzöſiſch-ſächſiſche Vertrag 
zum gegenſeitigen Schutze des literariſchen und arti— 
ſtiſchen Eigenkhums unterzeichnet ward. — Proud⸗ 
hon's nachgelaſſenes Werk iſt heute bei Dentu er— 
ſchienen. 

Die „Gazette de Franee“ wünſcht, daß auch der 
Herzog von Perſigny wegen feines Briefes aus Rom 
eine Verwarnung bekäme. Auf alle Fälle erſcheint der 
Brief des Kaiſers dieſem Blatte als ein vollkommen 
mit der Verfaſſung übereinſtimmendes Ereigniß. 

Das Petit Journal widmet dem deutſchen. Turnfeſte 
einen feiner Leitartikel aus Paris, die Timothée Trimm 
ſchreibt. Sein Artikel iſt ſehr freundſchaftlich abgefaßt, 
macht aber natürlich doch einen komiſchen Effect, weil er 
Alles mit einander verwechſelt; er hält die Teutonia für 
den Turnverein, bildet ſich ein, daß alle deutſchen Turner 
Sänger und alle deutſchen Sänger Turner ſind: er nimmt 
die deutſchen Farben für die des deutſchen Bundestages 
und dergleichen mehr. Beſonders Staunen erregte Timo⸗ 
thee Trimm das ungeheuere Horn, aus welchem alle Zur: 
ner und Sänger Bier tranken, um ihren Durſt zu ftilfen, 
und das Bild des Vater Jahn, welches neben der Ger— 
mania auf der Sänger-Eſtrade angebracht war, erregte ſein 
beſonderes Intereſſe: lt er 
Flußgott Rhein, und die Germania dünkte ihm Freia. 
Wie die „Gaz. nar.“ erfährt, haben ſich, obwohl alle 
polniſchen Blätter dagegen geſchrieben, ziemlich viel polni- 


beſchrieben, aber deſſen iſt noch nicht erwähnt worden, daß 
Brzoska bereits 1861 für feine in Lukow gehaltenen auf 
rühreriſchen Predigten zu einem Jahr in die Caſematten 
der Warſchauer Eitadelle verurtheilt, ſchon nach dreimonat⸗ 
lichem Arreſt entlaſſen, gleich einer von den vielen polni- 


ſein eigenes Corps bildete, und mit dieſem, wenn auch 
ſehr reducirt, bis zuletzt aushielt, wobei er den Titel eines 
Generals und Obereaplans der Armee führte. Franz Wil— 
ezylski ſtand ihm ſtets zur Seite in feiner Bande, welche 
zuletzt ſo grauſam verfuhr, daß ſie ſogar alte Bettler und 
Bettelweiber, — nachdem fie von Brzoska als General 
zum Tode verurtheilt, dann in feiner Eigenſchaft als Ar- 
meecaplan zum Tode vorbereitet — in Gegenwart Brzo⸗ 
ska's hängte. Dieſe Grauſamkeit und Blutgier Broska's 
hatte den Einwohnern Podlachiens eine ſolche Furcht bei- 
gebracht, daß keiner es wagte, ihn anzugreifen, bis er end- 
lich durch eine Weibsperſen aufgefunden wurde, worüber 
früher das Nähere berichtet iſt. Auf Grund der Geſetze 
iſt Brzoska nun mit ſeinem Spießgeſellen Wilezyüski durch 
hieſiges Kriegs-Ober-Auditoriat zum Tode durch den Strang 
verurtheilt, nach dem Schauplatz ſeiner Thaten, der Stadt 
Sokolow gebracht und dort am 24 d. Mts. hingerichtet 
worden. 
Donaufürſtenthümer. 

Ueber die Ausweiſung des Abgeſandten des grie— 
chiſchen Patriarchen aus den Donaufürſtenthümern 
wird Pariſer Blättern aus Bukareſt unterm 23. ge⸗ 
meldet: „Ein mit Empfehlungen Aali Paſcha's an den 
Fürſten verſehener griechiſcher Geiſtlicher, welcher Cuſa 


Jahn hielt er nämlich für den fund dem Metropoliten Briefe des Patriarchen zulgetäuſcht. 


überbringen hatte, hat hier eine Bekanntmachung der 
Konſtantinopeler Synode verbreitet, welche verſchie— 
dene von den Kammern votirte und vom Staats— 


Aſien. ; 
Der Emir von Kabul hat ſich geweigert, dem 


welches der Sirdar Azim Khan irgend welche Unterftügung zu 
feſt⸗ bewilligen; aber die britiſche Regierung beſteht dar⸗ 


auf, daß er ein Arrangement zum Unterhalt ſeines 
Bruders treffen ſolle. 
„Berichten aus Nokuhama zufolge ſollte daſelbſt 
ein aus Fremden zuſammengeſetzter Gemeinderath 
nach Art des in Shanghai bereits beſtehenden gebil— 
det werden. Bei der Zuſammenſetzung des Perſonals 
hatte man die Wichtigkeit des von den verſchiedenen 
Kaufleuten erworbenen Grundeigenthums als Baſis 
genommen. Der Gemeinderath wird aus eilf Eng— 
ländern, fünf Amerikanern, vier Franzoſen, zwei Hol⸗ 
ländern, zwei Preußen, einem Portugieſen und einem 
Schweizer beſtehen. 

Ferner wird aus Japan noch gemeldet, daß der 
Taikun es vorziehe, die Entſchädigungsſumme zu be— 


zahlen, anſtatt die Gewäſſer von Simonoſaki den 
Fremden zu öffnen. : 
Amerika. 

Aus Waſhington, 12. Mai, wird geſchrieben: 
Der Proeeß der in der furchtbaren Tragödie vom 14. 
April Spielenden hat unter Ausſchluß der Oeffentlich— 
eit ſeit 3 Tagen begonnen. Fünf Generale, eben ſo 
viele Brigadiere, ein Oberſt und ein Oberſtlieutenant 
bilden den Gerichtshof; man hoffte daß die Verband: 
lung öffentlich geführt werden würde, aber im letzten 
Augenblicke erklärte die Regierung auf Grund Ain, 
daß fo viele Zeugen vernommen werden ſollen — über 
300 — deren Ausſagen geheim gehalten werden müſ⸗ 
ſen, daß ſie die Verhandlungen geheim führen werde. 
Das Verhör findet ftatt in einem langen, weißgetünch⸗ 
ten Saale mit ärmlichem Mobiliar. Die ernſten Ge— 
ſtalten der militäriſchen Richter und die verſtockten, 
verzweifelten der Angeklagten heben ſich wohl düſter 
genug von dem weißen Hintergrunde ab. Schade, 
daß bis jetzt den Reporters der Zeitungen kein Zu⸗ 
tritt geftatiet wird. Die öffentliche Meinung iſt ent⸗ 
ſchieden gegen die Geheimhaltung. Die Angeklagten 


im Dorfe Kleczow zur ſind der leichteren Ueberſicht wegen in Serien einge⸗ 
der damaligen ſogenannten Nationalregierung theilt. Die erſte Serie beſteht aus Harrold, Atzerot, 
ebenſo beim Ausbruch der bewaffneten In⸗ Payne, O'Langhlin, Shangler, Arnold, Frau Suratt 
gegen die eorſiſche Rede be⸗ ſurrection am 22. Januar 1863 die Waffen ergriff und und Mudd. Das Verhör 
8 Duruy für die Veröffent⸗ in den Lewandowskiſchen und Kryſinskiſchen Corps acht ein der Geſellſchaft, der fünf oder ſechs Perſonen 
„Moniteur“. — Der Gefechte mitmachte und dabei verwundet wurde, dann aberfim Hauſe Seward's theils tödtete, theils verwundete, 


ayne's, des geſunkenſten 


iſt ſchon beendigt. Er erzählte kaltblütig die That 
und ſchonte ſeine Mitangeklagten keineswegs. Er gleicht 
mehr einem wilden blutdürſtigen Thiere, als einem 
Menſchen, und iſt jedes Verbrechens fähig. Man hat 
ihm Geld angeboten, wenn er den Staatsſeeretär tödte, 
und es iſt ihm nicht gelungen. Als ein geſcheitertes 
Geſchäft ſieht er es von feinem Standpuncle an und 
als nichts mehr. Mehrere der Angeklagten wählten 
ſich auf Aufforderung des Gerichtshofes Vertheidiger; 
keiner von dieſen hat das Amt angenommen. Die 
Frau Suratt iſt ein wahres Mannweib. Stark und 
robuſt wie ein Grenadier, mit dunklem, ſtruppigem 
Haar, grauen Augen und ſtierem Blick. Wenn ſie 
mit raſſelnder Kette und rollender Kugel daherſchrei— 


tet, zeigt ſie mehr Faſſung und Männlichkeit als alle 
die Männer. Dieſe Frau wird auf dem Schaffote 
nicht in Ohnmacht ſinken. Sie gemahnt an eine von 
jenen Megären, die, als tricoteuses bekannt, den blut⸗ 
dürſtigen Tiraden der Jakobiner von den Gallerien 
des Klubs Beifall klatſchten. Sie hat mit Booth 
den ganzen ſchwarzen Plan vom 14. v. bis ins klein⸗ 
ſte Detail angeordnet. Sie iſt der Regiſſeur der Tra— 
gödie; fie hat die Rollen vertheilt und jeden an ſei⸗ 
nen Plag geſtellt. Nur in ihrem Sehne hat fie ſich 

Dem ſollte bekanntlich der Seeretär Stan: 
ton zufallen, aber im letzten Augenblick verließ ihn 
der Muth und er ergriff die Flucht. Die fürchterli⸗ 
che Frau hat aber nicht an dem genug gehabt, daß 


Die Beſtie auf dem Bilde dagegen möchte gern aus dem 
Käfig, um ſich auf den künftigen Märtyrer zu ſtürzen. 
Angeduldig ſchüttelt der Löwe die Mähne hinter dem Eifen- 
gitter; der Jüngling liegt hinüber gebeugt, das Kreuz in 
Hand und Auge, im Schooß des Engels, welcher mit 
ſchützendem Fittich und troſtſpendenden Auges auf das 


Opfer des blindwüthenden Heidenthums blickt. Wenn wir 
here Antlitz des chriſtlichen Bekenners nicht den ganzen 


verachtenden vergeiſtigenden Ausdruck finden, den wir 
2 5 wir dagegen, von ſonſtigen Verzeichnungen 
5 — die techniſche Vollendung zu rühmen, welche 
eichnet 7 oberen Theil des unbekleideten Körpers aus⸗ 
3 m römischen Erinnerung an den „fterbenden Fechter“ 
uns zu den ausgeſtpeltenn e welche ich hier aufwirft, führt 
Ge in ſpärlicher 3251 9 der Bildhauerkunſt, die 
wiez (aus Krakau), dem Bruder Be Peter Kozakie⸗ 
ebenfalls von früher her kennen, ft 3 ne 
Gypsrelief plaſtiſch dargeſtellt, zwei Figuren 1 eine 

vielleicht zu innig, an einander geſchmiegt, 3 Kuhn 
ſcher Manier durch den Raum, und ebenso von vorwärts 
firebenden Fleiß zeugte das andere, welches Kur zawa 
(in Krakau) mit zwei religiöfen Figuren geziert: „Chriſtus 


ſtehung und St. Magdalena ihm begegnend*, 
nach der Auferſtehung von Anfang an, dieſes, dem nalin nen e 


Beide Talente, jenes 
wüchſigen ländlichen 
letzt die Schule weiterer N 
uns nun wieder der Oelmalerei zu, 


Autodidaktismus entnommen, führt ſchätzenswerthe 
Vollkommenheit zu. Wenden wir erſt gekommenen 6 Arbeiten. 
ſo fällt vor allem Piotrowski's ſagte ein Witzling: Nun find wir die ſtereo- des Grabes anzunehmen, beſtätigt auch der ſoeben aus Italien 


durch ſeine ſtattliche Größe das Gemälde des verdienten 
Profeſſors Bizafıski in die Augen, welches mehrfach der 
Gegenſtand von Artikeln auch in unſerem Blatt bei Gele⸗ 
genheit der akademiſchen Jubelfeier geweſen. Es hat, „Ca- 
ſimir den Großen“ darſtellend, ganz das Zeug den Saal 
einer Corporation zu ſchmücken, wie es auch dazu dem Ver⸗ 
nehmen nach beſtimmt iſt. Der Bauernkönig, ſchlicht ge- 
kleidet und gutmüthigen- Blickes, in dem ſich der die Auf. 
faſſung des Malers bezeichnende milde Charakter malt, 
ſteht, auf dem nach Chroniken⸗Quellen gemalten, antiken 
Tiſch daneben die funkelnde Krone, in Lebensgröße vor 
uns und den Löffler'ſchen Jubilar - Porträts, welche im vori- 
gen Jahr die Ausſtellung brachte, zur Seite. 

Unter den Bildergallerien Galiziens nimmt die Graf 
Tarnowskiſche in Dzikow eine hervorragende Stelle durch 
den Beſitz werhvoller Originale ein; eines derſelben, einen 
Guido Reni, hat Hanusz aus Bochnia (ſonſt in Krakau) 
in einer Copie der ſchmerzensreichen Mutter vorgeführt. 
Sie iſt lobenswerth, aber ſteht in techniſcher Beziehung 
doch dem Selbſtporträt desſelben Malers nach, welches, 
mit der Palette darſtellend, Kraft des Ausdrucks und Co. 
lorits paart. Weitere Porträts zeigen ſchon durch ihre 
erkleckliche Zahl in der Ausſtellung, daß die Photographie, 
die fo viel Hände auch hier beſchäftigt, ihnen trotzdem kei. 
intrag thut. Sie ſind gleichfalls von Grabowski 
Supplemente zu ſeinen vorerwähnten und 
Bei Anblick des „Abſchieds“ 


1 


type Figur (ſie ſtirbt ja) los; ein anderer führte ihn jo» 
fort vor deſſen zweites Bild und zeigte auf „Brüderchen 
und Schweſterchen“, welche, eben geboren, ſich fortpflanzen 
werden. Grabowski hat ſolchen Sarkasmus nicht zu fürch⸗ 
ten. Die Friſche des neuen langlockigen „Damen⸗Porträts“ 
(wir ſtellen es abſichtlich neben die Notiz über Dzikow), 
die prachtvolle Incarnation des anderen männlichen (gehört 
zur Dame) mit ihren übrigen dem Künſtler eigenen Vor⸗ 
zügen fteigern nur die Sympathie für die werthvollen Ar- 
beiten des Krakauer Flandrin. 
(Fortſetzung folgt.) 


Zur Tagesgeſchichte. 


ſein werde. 


weil ganz Mitteleuropa in Folge der Teichauf⸗ 
Eutwaldungen immer dürrer Werd, es 


ſchieden trockenes 
giebig ausfallen, 
laſſungen und 


4 * Der Caſſadiener Stuardt in Berlin, welcher bekanntlich vor coln wurde auf dem Kirchhofe von Dat 
ihn einigen Wochen ein Paquet mit 40.000 Thlr. Banknoten in der einem 


zurückgekehrte Gruft Förſter. Er fand es im kläglichen Zuſtande. 
Die Vergung der Gebeine in einem ſteinernen Sarg ſtand jedoch, 
einer Mittheilung zufolge, eben bevor. Ueber das zu errichtende 
Denkmal kaun erſt Beſchluß gefaßt werden, wenn das Erträgniß 
der verſchiedenen Sammlungen zuſammengeſtellt ift. 

„Ein RNachſpiel zum Proceß Bommerais] Am 
22. d. begann in Paris vor dem Civil⸗Tribunal der Seine der 
Proceß zwiſchen den Erben der Frau v. Ponw und der Hinter⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe des Giftmiſchers Couty de la Pommerais. Gr: 
ſtere begehren die ee ee der von Mdme de Pouw 
ihrem Mörder ausgeſtel ten Endoſſements auf den verſchiedenen 
Polizzen, mit denen dieſer auf ihren Tod ſpeculirte. Von den 


Lebensverſicherungs = Anftalten, welche in dieſe Angelegenheit ver⸗ 


; nd, haben ſich zwei, die Compagnie G& i 
wide e e dem Vormund se 2 let ie 4. 
deten auf gütlichem Wege abgefunden. Die übrigen ſechs bean⸗ 
tragen Anullirung der betreffenden Polizzen. Senard und Lars 
nac vertreten die Jutereſſen der Familie ouw; Lachaud, welcher 
auch der Vertheidiger von de la Pommerais geweſen, if der Ad⸗ 


r. P. Soffa prophezeit, daß das heurige Jahr ein ent- vocat des Eurators von deſſen Hinkerlaſſenſchaft; Duſaure, Allou 
Die wenigſten Regen werden aus- und Picard 


plaidiren für die Aſſecuranz⸗ 


llſchaften. Di 
ER in acht Tagen wieder ee 


’ Ö aufgenommen. 

colne Grabmal] Die Feige 2 eiu 
8 3 idge zu Springfield in 
Grabgewölbe beigeſetzt, das am Fuße eines von hundert⸗ 


königlichen Bank geſtohlen hatte, ſtand dieſer Tage vor dem Ber⸗ jährigen Bäumen beſchatteten Hügels liegt. Ueber dem Gewölbe 


urtheilt. 


Das für die Erhallun l i ü 
g von Platen's Grab in Mün⸗ 
= sufanmengeeetene Comite hat außer größeren Summen von 
mr und König Ludwig I. Beiträge von faft allen 
gliedern des königl. Hauſes erhalten. Auch die Privaten 


liner Griminalgerichte und wurde zu drei Ihren Gefängniß ver⸗ deen 
deſſen 


hat 300 fl. dem Comite zugeftellt. Daß es hoͤchſte Zeit war, 


Mit⸗ umgeben. 
Mün⸗ſchloſſen, die mit geſchnitzten Ornamenten geſchmückt iſt; am Gie⸗ 
chens haben ſich zum Theil namhaft betheiligt. Hans v. Bülow) belſelde trägt es die Inſchrift: Zum Andenken Abrahams Lincoln, 

ſich des ſechzehnten Präſidenten der Vereinigten Staaten. 1809. 1805. 


ſich ein Monument in Form eines griechiſchen Tempels, 
Dach von 15 Fuß hohen Saulen dorische Ordnung ge⸗ 
tragen wird. Der Sarg ruht 2 Fuß über dem Boden auf einer 
Marmorplatte und iſt mit einem reich gearbeiteten Gifengitter 

Das Grabmal ſelbſt iſt durch eine maſſive Thür ver⸗ 


ä — * —— ———— —— 


er 


y 


e ihren Sohn zum Verbrecher machte, fie bat auch! Ein Tagesbefehl des belgiſchen Kriegsminiſtersſſchen Gaſtſpiels. Her Stubenvoll, ſeit feiner lezten Abreiſe 


hre beiden Tochter mit in den Abgrund geriffen |Beftätigt die finſtern Gerüchte betreffs einer Nieder- . e ne a 
Noch vor einigen Tagen waren fie ale Drei an einer lage der belgiſchen Legion in Mexico. Der unglüd- durch maß⸗ und anſtaudsvolles Spiel aus. Als nen engagirt wirt 


Kette gefeſſelt. Die ältere von ihren Töchtern, Annie, liche Kampf fiel am 11. d. bei Tacamburo unter ten die anderen Bekannten Herren Richter und Herr Lunzer 
ein hübſches, ſanftes, blondes Kind, iſt der Schmach Major Tydgedt vor, welcher am 16. d. Seinen Wun- mit. Wir übergehen für diesmal die übrigen bekannten Rollen» 
2 75 1 5 A ur 4 ufa i das Zeug hat, d i ie Sommer: 

obzwar im höchſten Grade angegriffen, bält Stand. Delaney nebſt fünf Dfficieren und 25 bis 30 Sol⸗ e füllen — e eine aha A 
Uebrigens find ſchon alle Gefangenen Leichnamen ähn- daten. Weit zahlreicher find die Verwundeten. Zur 

Revanche erfocht der franzöſiſche Oberſt Poder beiſgefangen werden kann, um halb 7 Uhr. — Hier noch ein Stück 
rold und Arnold haben ein umfaſſendes Geſtändniß Yanijaco einen glänzenden Sieg. Theaterchronik. Frau Wilhelmine Hammermeiſter, die in Tar⸗ 
abgelegt und über die Organiſation des Complottes — — Namenstag durch einen telegraphichen Collectiv-Glückwunſch der 

1 8 Fun 3 2 Collegen und Colleginen von dort, zugleich durch die Sendung 
dall, daft de en den deere g. Eocül⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten se Sue mi, 

BER 4 . i 1 Krakau, den 31. Mai. * Mie wir hören, ſoll dieſer Tage eine Ergebenheitsadreſſe an 
rechtfertigen. Der urſprüngliche Plan ſei dieſen Ent in der Nähe des neuen Badehauſes des Herrn Marfiewiez mit derſſprechenden Summe Peterpfennigen begleitet, aus Weſt-Galizien 
hüllungen zufolge dieſer geweſen: Man wollte ſich in der Maſchinenfabrik des Hrn. Metz in Heidelberg für die hie- nach Rom abgehen. 

g er * i Rettungsſchlauche Verſuche angeſtellt. Ackerbau, Handel, Induſtrie x. gewidmetes Wochenblatt erſcheinen. 
Auswechſelung der Gefangenen verweigerte, des Prä- ſpritze und dem er MIR der Amt 4 75 g 5 
85 ; En ht 5 i . t M $ it der Geſimslei⸗ Der erſte Baſſiſt der Amſterdamer Oper Hr. Leon Borfow- 
ſidenten Lincoln bemächtigen und ihn an einem ſiche⸗ r 5475 ER . 
ren Ort jo lange gefangen halten, bis er in Alles, Leiter bis in ten zweiten Stock, ihm folgten noch drei andere Dobromil, wo er die Familie zu beſuchen vom Ausland zu: 
was man von ihm verlangte, gewilligt haͤtte. Herren nach. Hierauf wurde der Rettungsſchlauch mittelſt einer rückgekehrt, ein Concert zu Gunſten der Abbrändler. 

hi befeftiget und unten auf dem Boden von der Rettungsmannſchaftferhält der „Czas“ einen ausführlichen Bericht über eine Wind: 
ten aus Washington melden von den Proeeßver— feſt De. Durch dieſen Schlauch rutſchten jene 4 Herren > hoſe, die ſich in dortiger Gegend am 28. d. gezeigt, Hänfer der 
Welchmann machte Geſtändniſſe, welche beweiſen, daß Dann verſuchte Herr Metz die Feuerſpritze als Hydrophor. Erſhat. Der „Gaz. mar.” wird aus Jaworowo ebenfalls von 
Surrat nach a are mit 5 an leitete das Waſſer aus dem Rudawabache mitttelit eines langen|einem Schaden bringendem Unwetter geſchrieben: am 27. Nachm. 

: Wr 7 Eimer haltende Gefäß wurde in 75 Sekunden, als ſo in 14 Mi⸗ von einem Dutzend Gebäuden die Dächer abriß oder fie gänzlich 
lichen Geldſummen abreifte, ſodann von dort nach nute gefüllt, trotz des etwas zu langſamen Pumpeus. vernichtete und die Baume eutwurzelte. 

2 TR ee 5 ief ion ſchine in einer fei shi Vorleſungen. 
Vollendung des Mordes überbrachte und dieſer ihn uute gefüllt werden. Es liefert dieſe Maſchine in einer Stundeſſeine geographiſchen Bort i 5 

. E imer Maffer S * Der „Gaz. nar.“ zufolge hat die Schützenſcheibe, welche 
noch denſelben Tag ausführte. Man erwartet die Pu— 420 Eimer Waſſer, wohingegen unfere Pumpen in einer Stunde 3 Schützen ſche 


und den moraliſchen Schmerzen erlegen. Die jüngere, den erlag. Noch fielen die Capitäns Chazal undſaager, die mit den neuen einen Complex bilten, der bei eifriger 
x i außer Dinſtag, wo wegen der Plantenmuſik erſt nach 7 Uhr an⸗ 
licher denn lebenden Menſchen. Man verſichert, Har⸗ 
now rulängſt ebenſo gefallen wie hier, wurde geſtern zu ihrem 
die ausführlichſten Daten mitgetheilt, welche die Mit- eg; 
eines Etuis mit Silberbeſteck von einer Geſellſchaft dortiger 
g N ; Gral’ . 
ten um die Proclamation Johnſon's MU 4 Vorgeſtern am 29. Mai wurden an dem Rudawa⸗Mühlbache den Papſt, mit zahlreichen Unterſchriften bedeckt und von einer ent- 
vor einem Jahre als die Waſhingtoner Regierung dieſſige Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft angefertigten Hydrophor⸗Feuer⸗ * In Sanof wird in lurzem der „Gaz. mar.“ zufolge ein 
ter und dem Rettungsſchlauche. Er flotterte auf einer ſubtilen ski veranſtaltet, wie die „Gaz. nar.“ erfährt, in feiner Heimath 
In London, 19. d eingetroffene Privatnachrich— Schnur hinaufgezogen, in dem Fenſter des zweiten Stockwerke“ Aus Greboszowo (Zabno’er Bezirk im Tarnower Kreis) 
handlungen gegen die Complicen Booth's. Der Zeugeſdem Fenſter des zweiten Stockwerkes fanft herab. molirt, Bäume entwurzelt.und auch ſonſligen Schaden angerichtet 
nz A er S in d rbehä i iwagen. { erhob ſich ein fo heftiger Sturm, daß er in wenigen Minuten 
und Benjamin von Richmond nach Canada mit anſehn— Schlauches in den als Waſſerbehälter dienenden Beiwagen. Dieſes ſich 0 5 9 
Waſhington zurückkehrte, und Booth den Befehl zur) Bei einem gehörigen Pumpen kann das Gefäß in einer Mi.“ Vergangenen Sonnabend ſchloß der Dichter Vincenz Pol 
24 Eimer Waſſer geben. Die Leiſtungen dieſer Maſchine als Feuer⸗der Lemberger Schützen » Verein dem hieſigen zum Geſchenke 


blieirung einer ſehr ausgedehnten Amneſtie, von wel- ſpritze find vorzüglich und laſſen nichts zu wünſchen übrig. macht, 846 fl. öfterr. Währ. gefoftet, welche aus den Beiträgen 
cher — Heine Angapl Berjonen ausgenommen wird. on der Nee begab id) der ganze enerlöfltrain auf gebe, find. Der Ueber chu Icpterer von 44 fl. wird zur Her⸗ 
2 K. Z.⸗ schreibt den großen Ringplatz zum Rathhausthurme, wo Herr Metz dieſausgabe einer Lithographie der Scheibe verwendet werden. ö 
Ein Newyorker Correſpondent der „K. 3. ſchreibt Tragfähigkeit feiner Maſchine nachwies. Die Spritze trägt dae Wie der „Gaz. nar.“ geſchrieben wird, waren die in Maj⸗ 
unter dem 9. Mai: Statt Hunderttauſende in dem Waſſer mittelſt eines kurzen Schlauches bis in die Höhe desſd an göruy abgebrannten 300 Morgen Fichtenwald ein Beſitz⸗ 
eroberten Gebiete zu uuterhalten, begnügt ſich der nn ape kr 1 7 K Eu 3 bis 88 25 Fran Theophila Wisniowska. Der Schaden beträgt au 
Präſident damit, an einzelnen bedeutenden eren de mit ascher 2 ee eee e Eine ſeit lange vacaute Kanonie am röm. kathol. Domcapi⸗ 
läufig Beſatzungen zu laſſen. Im Uebrigen ſchreitet von einer mit Menſchenkraft in Bewegung geſetzten Maſchine . 9 0 p 


2 5 Ae nicht fordern. tel ſoll, wie die „Gaz. nar.“ aus Lemb erg ſchreibt, in Kurzem 
er mit der Entwaffuung rüſtig vor. Selbſtredendd Sowohl die Feuerſpritze als auch der Nequifitenwagen find|beiegt werden. Zwei Candidaten haben die erforderliche Beweis: 
werden die neuen noch nicht zum Kriegsſchauplatz ab⸗ 


ſehr ſauber gearbeitet und ſehr leicht trausportirbar, was heilführung, 2 ſie e le La at 3 
o ieder 7 ? ict. Feuersgefahren von großem Vortheile iſt. rationen adeliger dargethan: Dr. Solecki, Pro: 
gegangenen Truppen. ler wieder na) Dadjr gelbidt ; . Aus me lie Verſuchen hat ſich die wichtige Lehre 
die alten Armeeverbände ſind bereits aufgelöſt und i 


ſeſſor der Theologie und Rector der dortigen Univerſität und 
4 N für uns herausgeftellt, daß die beſten Feuerlöſch⸗Requiſtten zu Hochw. Manastyrski, Propſt zu St. Anna. Der hochwürdige 
die einzelnen Corps auf dem Rückmarſche begriffen; 


eingeſchulten Feuerwehr und beim Abgange einer ausgicbigenſnar.“ einen der gebildetſten jüngeren Geiſtlichen nennt und wegen 


. Nichts taugen beim Abgange einer wohlorganifirten und tüchtig Grzbiſchof fol ſich für erſteren ausgeſprochen habeu, den die „Gaz. 
fie nehmen ihren Weg über Waſhington und werden 


: U i afferleitung. Nur da, wo das Waſſer im Ueberfluß binnen eiz|leiner tactvollen Energie als Rector lobt. 

in Alexandria, das nur 6 85 Meilen 3 ent⸗ —5 ehr — Zeit beigeſchafft werden kann, leiſten 5 Feuer. — Der Generalverſammlung der galiziſchen Carlzendwige⸗ 
ſernt iſt, meiſtens ausbezahlt. So wie ein Corps ſpritzen Vorzügliches, wenn fie von einer eingeſchulten Feuerwache Bahn wurde, wie wir zur Ergänzung und reſp. Berichtigung 
eintrifft, erhält es feine rückſtändige Löhnung und gehandhabt werde . - der geſtrigen Angaben bemerken müffer, ein disponibler Ueberſchnß 
ſeine ehrenvolle Verabſchiedung aus dem Dienſte. Dal Wir haben auf dieſe zwei fo wichtigen Momente beimſvon 1,303,112 fl. 10 176 7 Verfügung gestellt und von dem 
die Regi Geld genug hat — in voriger Woche Feuerlöſchweſen durch unſere Abhandlungen „die Waſſerverſor⸗Verwaltungsrath beantragt, es wurden hiervon 800,000 fl. zur 

1 5 Sieb Dreißiger (dungefrage“ und „das Fenerlöſchweſen“ dringend aufmerkſam] Vertheilung einer Superdividende von 8 fl. per Actie verwendet, 
wurden allein für das ſogenannte leben = reißiger gemacht und können auch jetzt nicht umhin, die Aufmerkſamfeitſ 500,00, fl. in Anbetracht eines leicht zu befürchtenden ungünſti⸗ 
Anlehen 40 Millionen Dollars gezeichnet —, jo trittſparauf zu leiten. Die traurigen Unglücksfälle in unſerem Lande gen Ergebniſſes des laufenden Jahres und zur Vorbengung 
nirgendwo ein Verzug ein, und der Uebergang zumſſprachen genug deutlich für unſere ſchon vor 3 Jahren ausgejpros alen . n sort ae d b, arg 
si i Ö ide . . 
Frieden macht ſich ohne jede Störung. Von Han- chene Anſicht. £ rar den Meiervefonb einverleibt. Baron A Nga diefe 
cocks Corps bleibt nur ein Regiment zum Sicherheits⸗ Der hieſige Magiſtrat machte ſchon im Jahre 1863 ein Pro 


is E h ein mer 5 let zu einer Waſſerleitung, welches jetzt ſchon hätte ausgeführt Vorſchlag als einen Ausfluß des Geizes, und beantragt die Dir 
dienſt im weſtlichen Virginien zurück. Die Potomac⸗ſwerden können, allein die Väter der Stadl haben dasſelbe aus vidende auf 10 fl. Profeſſor Stummer erklärt die Nothwendig⸗ 
Armee gibt nur einzelne Brigaden als Beſatzung von 


S e Ne Ae eden eg is den Malt dee Nigro bir de Gin. auf ee Jeg e 
f ; j „Stadt fo aͤußerſt wichtige Lebensfrage in den Acten des Magi:lg 

Norfolt, Petersburg und Richmond ab und tritt eben. er en 1 5 f 2 Amortiſirung der Prioritäten und hält den Antrag des Verwal⸗ 
alls den Rückmarſch an. Shermans Heer marſchir! Wir wünſchen nun, daß die Vater der Stadt nicht Urſacheſtungsrathes aufrecht. Hr. von Königswarter fragt, wie viel Ca⸗ 
durch Nordearolina und Virginien nach Waſhington ; haben, das Falleulaſſen dieſer Ungelegenbrit Eye 5 pital r a es u gen 
die f iſt bereits am 29.] Werden die patres conseripti mit der Löſung dieſer Frageſgen Erträgniſſe nöthig ſei. fe 
v 3 5 Er —— je den letzten ſo lange warten, bis die Stadteaſſe die zur Anlegung eier mit 200,000 fl. Herr Löwenthal findet die Aufrechthaltnng der 
5 ad 3 rochen un 35 Waſſerleitung nöthigen Fonds baar erliegen haben wird, ſo wird Dividende gerechtfertigt, wünſcht jedoch eine Ermäßigung der 
Nachrichten in Petersburg. Grant unterſtützt das ſich die Stadt nie und nie einer Waſſerleitung erfreuen. — Hat Frachtſätze für Ziegel, Schiefer, Werkhölzer und Mehl, welche un⸗ 
Kriegsminiſterium mit Rath und That und wohntſdie Stadt keine baaren Fonds hiezu, — und welche Stadt beſitztſter billiger Fracht ſtärker verführt würden. Der Antrag des Ver⸗ 
in Philadelphia wo er ein ihm von feinen Freunden gegenwärtig ſolche? — fo coutrahire fie eine Anleihe in eutſpre⸗ waltungsrathes wird einſtimmig angenommen. Die Reviſoren 
und V 5 erichtetes Haus bezogen hat chender Höhe und amortiſire die Schuld aus den Einnahmen derſund Erſatzmänner wurden wiedergewählt. a 
F erehrern ſchön eingeris k 8 3 | Waſſerleitung. Ueberall, wo eine Waſſerleitung beſteht und das Der Geſchafts-Bericht weiſt nachfolgende Ziffern nach: Die 
5 10 2 ber, nn Nr 0 fi lic Waſſer in die Häuſer geleitet wird, rentirt fie ſich recht gut. Baarauslagen bis Ende 1864 betrugen 25,725.943 fl. 951 kr. 
nicht einmal die Zeit nahm, Richmond nach ſeiner 
Einnahme zu beſuchen. Sherman entließ nach Ue— 


Zoͤgere man ja nicht mit der Löſung dieſer Frage, denn dieſund überſtiegen ſomit das Actiencapital um 4,755.94 fl. 954 kr., 
Waſſerleitung iſt für jede größere Stadt von unberechenbarenſwelche Ueberſchreitung theils durch den Erlös der Prioritätsobli⸗ 


=“ x = . 7 Vortheilen. gationen, theils durch eine ſchwebende Schuld gedeckt wurde. Von 
bergabe Johnſton's faſt ſeinen ganzen Stab und ritt, — 155 Durchführung fo äußerſt wichtiger Augelegenheitenſden zur Hinausgabe bewilligten 15 Mill. Prioritäts⸗ Obligationen 
don einer Ordonnanz begleitet, auf eine Inſpections⸗ ſoll man auf unvernünftige Oppoſition gar nicht achten. waren mit Ende December 1864 wohl 11,000.00 0 fl. begeben, 


ge 8 0 äfti iſt. festen Preis von 2 fl. ö. W. und 50 fl. des de Maistre'ſchen - Nr 9 ; 

Da Händen lohnende Beſchäftigung vorhanden if Werkes „Vom Papſt“ (2 fl). Der ganze gelöſte Ertrag wird Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 
in dem Generalconſiſtorium der Krakauer Diöceſe deponirt und — Nach Wiener Blättern ſteht die Vereinbarung der 
I von dort nach Rom überſchickt, die Namen der Käufer durch den Finanzverwaltung mit dem Conſortium der Creditanſtalt 
en Lebens nicht mehr fügen kann oder wird, kommt Druck veröffentlicht werden. . — 


det, daß der republikaniſche General Negirete am 
29. v. M. mit 1100 Mann vor Matamoras erſchie⸗ 


| > ) nd! g dürfen, daß in kei 
Jahr und Tag aufzuführen begonnen. Ein mit großem Koſten⸗Mit Sicherheit glaubt aber annehmen zu dürfen, in keinem 
anfwand befonber6 errichten Pumpenwerk liefert dazu das klarſte Falle ein abermatige® A Ami au die Reihe kommt. 


ten die : di auf⸗filtrirte Flußwaſſer. Schwit⸗, Guß⸗, Regen: und Kräuterbäder“ Breslau, 30. 1 9 l 
gehoben an 8 nen merben its eingerichtet. Die Preife find hoch, die für en vreußihhen Scheel, d. i über 14 Garne, in preußischen 
zo 1 8 3 ein) 66 — 75, (neuer) 60—68; gelber (alter) 62—69 55 64 
> In der forgfältig reſtaurirten Arena hatte ſich geſtern gelber (alter) ‚ (neuer) 55. 64. 
richten zu f n⸗ zahlrei i i äulein v. Butyovszfy,igelber (erwachſener) 52—55. Roggen 4549. Gerfie 33—39. 
j zu: Oberſt de Potier hat die Armee der J der ee 3 Ein; a Krones“ Hafer 27 — 31. Gitſen 54 — 66 — Roche Kleefaaten füt 
ſchſtändig in die Flucht geſchlagen. Die Aufftändi- 0 Ä g 

en haben bei 500 Mann verloren. Die Verluſte der arderobe, die mit kräftiger Stimme und rei Weiße von 10-22 Thaler. 

ranzoſen waren geringfügig. Die Hußaren trugen ſner Inkonirung couplettirte das Vogellied hinzirpte und wie Wien, 30. Mai, Abends. [Gzas.] Nordbahn 1815. 


> leiche Probe ihres Talenls, fie ſpi i 30. Mai. 30 i S 7.22. 
Narlenreniment und die belgiſche Compagnie ſchlugen Ophelia gab fie eine glei fe fvielt feurig,) Parts, 30. Mai. 32 Rente bei Schluß 67.22 


Ma orzüglich. Das Factum, daß die Belgier 300 fammen und jeder hatte feinen Antheil am Gelingen, Directorſys!. — Staatsb. 115. — Freiwill. Anlehen 102. — 59 Met. 


Loſe 863. -— 1804er Loſe 953. — Staatsbahn —. — 186 ler 
Silber⸗Anl. 753. — American. 723. 

Hamburg, 29 Mai. Eredit⸗Actien 841 — Nat.⸗Aul. —. 
— 1860er Loſe 858. — Ruſſ. Aul. —. — Wien — —. 

Paris, 9. Mai. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.30. — 
4lperc. 95.75. — Staatsbahn 43°. — Credit⸗Mobilier 762. — 
Lomb. 501. — Oeſt. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 66.10. 
— Conſols mit 895 gemeldet. 

Liverpool, 29. Mai (Baumwolleumarkt.) 10.000 Ballen 
Umſatz. — Upland 153. — Fair Dhollerah 114. — Middl. Fair 
Dholl. 91. — Middl. Dholl. 83. — Bengal 63. — Somra 11. 
— Seinde 63. — Pernam 15. “ ! 

Neuſandez, 26. Mai. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ 
ren (in fl. öſterr. W.): Ein Maßen Weizen 335 — Roggen 2.57 
— Gerſte 2.15 — Hafer 1.5, — Erbſen 4.— — Bohnen —.— 
Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
1.20. — Eine Klafter hartes Holz 8.— weiches 5.50 — Fut⸗ 
terklee ein Zentner —. — Heu 1.90 — Stroh — 80. 

Lemberg, 29. Mai Holländer Dukaten 5.13} Geld, 5.18 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.15 Geld, 5.195 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Juperiat 8 87 c., 298 W. — Nuſſ. Silber⸗Ru⸗ 
sel ein Stück 1.695 &, 1.22 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.44 G., 1.45 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
1.61 G., 163 W. — Gal. Pfandbrieſe in öftr. W. ohne Ceup. 
70.— G., 7069 W — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
73 51 G., 74 16 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 
Coup. 23 88 0, 74.46 286. — National⸗Anlehen ohne Coup. 78 65 
H. 76.29 W — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 210.25 
B. 213.— W. 

Krakauer Cours am 30. Mai. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 112 ver., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand: 
briefe mit Coupous fl. p. 100 fl. vol. 96 verlangt, 95 bez. — 
Poln. Bauknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 467 verl., 459 bez, 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 145 Se 
1424 bez. — Preuß. oder BVereinsthaler für 100 Thaler fl. 5. W. 
162 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thal er 
94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
107% verl., 1064 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.25 verl. 
5.15 bez. — Napoleondors fl. 8.80 verl., fl. 8.65 bez. — Ruſſi⸗ 
ſche Imperials fl. 9.05 verl., fl. 8.90 bez. — Galiz. Pandbriefen 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 22.— verl. 71. — bez.. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.-Mze. fl. 753 verl., 741 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 743 ver. 
733 bez. — Aetien der Carl Ludwig = Bahn, ohne Coupons fl. 
öſtr. Währ. 214.— verl., 211.— bez. . 
Krakau, 30. Mai. Die geſtrige Getreidezufubr zur Gränze 
in Michakowice und Baran war wieder ſehr beträchtlich, aber 
hauptfählih Roggen und Gerſte; Weizen ſehr wenig. Dennoch 
hielten ſich erſtere in den letzt notirten Preiſen und wurden leicht 
verkauft, Weizen billiger, zumal keine Muſtergattung vorhanden, 
ſondern nur mittlerer und ſchlechterer, bez. 23, 24—25 fl. poln., 
ſchönerer in Beſtellung 26, 27— 274. Roggen 161, 17, 174, 
ſchöner Dominial 18— 183. Gerſte 13, 14, 15, vorzügliche 17, 
171—18. Schließlich Markt flauer und die Preiſe Helen. Hier 
hörte der Verkehr in Weizen für Export gauz auf, obwohl die 
Beſitzer gern niedrigere Preiſe annähmen. Loco Verkauf flau, 
obwohl Preiſe unverändert. Roggen verkauft circa 700-800 
Korez zu 4.60, 4.70—4.80 das n. 5. Maß, vorzüglicher zu 162 
Pfd. 5—5.15 fl. ö. W, rother galiz. Weizen, ſo wie hieſger 
weißer 7, 7.25—7.40 für 172 W. Pfd. Gerſte ging circa 400 
Korez zu 4, 4 25—4 7 ab. Im Vergleich mit dem Verkehr der 
vorigen Woche war der Markt heute und geſtern viel flauer. 


RMeeneſte Nachrichten. 

Wien, 30. Mai. [Abgeordnetenhaus.] 
Abg. Mende und Genoſſen interpelliren neuerdings 
an Se. Exeellenz den Leiter des Handelsminiſteriums 
bezüglich der Wien-Budweiſer Eiſenbahn und fragen, 
ob die h. Regierung eine bezügliche Geſetzvorlage noch 
in dieſer Seſſion einzubringen gedenke? Se. Excellenz 
Freiherr v. Kalchberg beantwortet dieſe Frage bejahend. 

Se. Excellenz Miniſter v. Laſſer beantwortet eine 
vom Abg. Iliutz eingebrachte Interpellation wegen 
Zuweiſung der Streitigkeiten aus dem be» 
ſtandenen Unterthansverhältniſſe in Gali⸗ 
zien und der Bukowina an eine beſondere Com- 
miſſion. Se. Exeellenz erklärt, daß das Miniſte⸗ 
rium von Sr. Majeſtät ermächtigt wurde eine be— 
zügliche Geſetzesvorlage wegen Zuweiſung dieſer Strei⸗ 
ligkeiten an eine Urbarialeommiſſion dem näch⸗ 
ſten engeren Reichsrathe zur verfaſſungsmäßigen Be⸗ 
handlung vorzulegen. e 

Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Gegenſtand 
die Verhandlung über die Neumarkt-Ried⸗Brau⸗ 
nauer⸗Eiſenbahn. f 

Der Geſetzentwurf wird ohne Debatte in zweiter 
und dritter Lefung angenommen. 

Es wird hierauf zur Verhandlung des Geſetzent⸗ 
wurfes „über den Feingehalt der Gold- und Silber⸗ 


Silbergroſchen = 5 kr. F. W. außer Agio; Weißer Weizen (alter) Kaiſerin eine heftige Unterredung; er behauptete, daß 


nes“ war das 1 Mädel“, ſauber in Spiel und unauf⸗ (zu 1 fl. 57 kr. öfter. Währ. außer Agio) von 1728 Thlr., Orient machen, bedarf aber hiezu der kaiſerlichen Er⸗ 


Champagner die wohl memorirte Stelle ſprudelte. Als Pſeudo⸗ Eredit⸗Actien 183.40. — 1860er Loſe 92.50. — 1864er Loſe 85.70. 200 Millionen Fraues begehrt werden. Mehrere Kam⸗ 


wie die Blicke ihres ſchwarzen Auges. Das Stück ging gut zu) Berlin, 29. Mai. Boöhmiſche Weſtbahn 775. — Galiz. des Prinzen Napoleon machen, wurden jedoch von 


A mtsbl att. len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- Wiener Börse- Bericht 


die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 'nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder pom 29. Mai 
nn zu 8 =. er 155 = die Sem Ban Ver- die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- * - 
14263. 518. 1.3) abſäumung en 5 en Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Offeutliche Schuld. { 
3. 1 a Kundmachung. (518. 1-3) Krakau, 15. Mai 1865. und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die A. Ses Slaales. Geld Maart 
Der im März beſtandene Krankheitscharakter hat inf 2 zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel In Hrn. W. zu 5% für 100 u. 60.75 (6 90 
April keine weſentliche Aenderung erfahren, und es kamen zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Verabſäumung Aus dem Matioual-⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 5 

Ba letzterem dieſelben Krankheitsformen zur ärztlichen Be- N. 9236. Edict. (512. 2-3) entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. mit Zinſen vom 3 ae 75.90 76 10 
andlung. 8 a ird Krakau 15. Mai 1865. 5 vom April — October 75 90 76.10 
5 NH u Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelft ge» Metalliques zu 5% für 100 fl.. 71— 7120 
Von den in den hierortigen Krankenanſtalten im vo- genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Hrn.üñĩ57ͤł„„4%4„%ꝙ᷑ꝗꝑ%½ꝙʒ⁰ n —— 1e „4, ½% fur 100 f. fr fl BB 63:6 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 155 — 156 — 


rigen Monate verpflegten 602 Kranken genaſen 232, dar- ir 1 
Heinrich Komar auf Grund des von demſelben acceptirten am (509. 3 „ 1854 für 100 fl. 8750 88.— 


Ben er Sup er a es ftarben 39 Jg. October 1 — sahlbaren Wechſels, ddto. Ostrow den 3. 25822. Concurs⸗Kundmachung. N „ 1860 für 100 fl. 90 80 97.— 

In April wurden 162 Verſtorbene in der Hauptſtadt 18. 5 — . = 728 fl. ö. W. ar Sn: Zur Wiederbeſetzung der erledigten II. Seriptorsftelle Prämienſcheine vom Jahre 1864 au 155 iR » 86.50 86.70 

g 32 der chriſtki ene echſelinhaber unterm 11. Mai 1865, an der Lemberger Univerſitätsbibliothek mit dem jährlichen Como = W 2: 0 

verzeichnet, von denen 1 er chriſtkichen und 30 der 3. 9236 eine Wechſelkl ebracht und um ri 9 ) m omo⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. . . . 17.75 18.2 
jüdiſchen Bevölkerung angehörten. 8 iche Hife gebeie J W 0 Zohan 55 Kira rich. Gehalte von 525 fl. ö. W. wird ein neuer Concurs auf B länder 5 j 

| Von der k. k. Statthalterei « Sommifjion. Ei x \ a — pa are ar ahlungsauſtrag zurſdie Dauer von vier Wochen ausgeſchrieben. Oer ar änder. 

Krakau, am 27. Mai 1865. 0 = ah = utigen erfloſſen ift. eh Die Bewerber um dieſe Stelle haben innerhalb dieſes yon „ bligationen A a 

a der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. HeinrichConcurstermines ihre Competenzgeſuche mit den Zeugniſſen von Mähren r 

ä ͤ—ů —ę Komar uUnbefannt ft, ſo hat das k. k. Landesgerſcht qulaper die zurückgelen 189 I , d; ᷑ĩꝓ̃/ 

5 ' F zuſüber die zurückgelegten Studien, dann mit den Nachwei- von Schleſten zu 5% für 100 fl. . 90.— M— 

N. 33259. Ankündigung (516. 13 Krakau zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr undſſungen über die bisher geleifteten Dienſte und ihre Be- don Steiermark zu % für 100 l.. 88.50 80 50 

; Koften den hieſigen Adr. Hrn. Dr. Rydzowski mit Sub. ſchäftigung ſeit Beendigung der Studien u. z. in ſoferne he Fri r, 6: 

Für die Sicherſtellung der Conſervations Erforderniſſefſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Machalski als Curator be⸗ ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen durch ihre vorge⸗ 5 na Bi en zu 5% für 100 l. . 88.50 92— 

für die Jahre 1865, 1866 und 1867 im Sandezer Straj-|ftellt und demſelben der obige Zahlungsauftrag zum Zwecke . ER : r ) hal- von Temeſe 2 t “100 A. 4.50 75 25 

Ne ke 5 RI a A ckeſſetzte Berhörde ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. Stattha remeſer Banat zu 5% für 100 fl. 73.— 73.50 

ſenbaubezirke in den Wegmeiſterſchaften Tymbark, Lima- der Veitheidigung des Belangten nach Wechſelrechte ein terei in Lemberg zu überreichen von Groatien und Siavonien zu 5% für 100 f. 74.50 75 60 

nowa, Sandee, Grybow, u (Rarpatenbanptitraffe),igehänbigt: Die Bewerber haben ſich außerdem über die gründliche 928 Galizien zu 5% für 100 l.. . . 322.40 23.7% 

Bieez, Szebnie und Gorlice (Zmigroder Parallelſtraſſe, Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, Kenntniß d ; ; bei ins⸗ von Siebenbürgen zu, % für io .... . 70,50 7129 

6 : ; ; 8 el 8 Fa ; 5 der polnischen Sprache auszuweiſen, wobei INd-Ivon Bukowina zu 5%, für 100 fl. 70.75 71.25 

wird am 13. Juni d. J. bei der Sandezer Kreisbehördelzur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er— beſondere hervorgehoben wird, daß diejenigen welche ſich Actie S i Ru 

eine Offertenverhandlung vorgenommen werden. forderlichen Rechtsbehelfe dem beſlellten Vertreter mitzu - hereits im Bibliotheksdienſte mit Erfolg Id or Haben e 4g en (yr. St.) i 

Zur Grundlage der Offertenverhandlung wird bloß ein ſtheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen ſund außer dieſen ſolche, die nach der Vorſchrift vom 24. der 5 e e nn Et 

Einheits⸗Preis⸗Verzeichniß nebſt den allgemeinen techniſchen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die Juli 1856 befähigt nie ſich zur Candidatur- Prüfung der Niederöſt. Escompte-Geſellſ. zu 500 fl. ae, a 


und adminiſtrativen Baubedingniffe und den fpeciellen Be- zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittelſfü ; 5 it der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . . 1811. 
gnifl 8 0 0 ch 0 für das Gymnaſiallehramt zu melden, oder dieſelbe mit|,.. a Giſenbabr⸗Geſelicchaft zu 200 fl. Em. 1. 1813. 


dingniſſen angenommen werden, daher die Anbote mit Rück. zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Verabſäumung ogele beſonde 0 et werden. 5 5 

ſicht auf die Beſtimmungen der vorerwähnten Bedingniſſeſentſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Erfolg a A 4 8 e Mr der vers nikon fiböfter lomb.⸗veu. und Gentr.-ital A 
zu ftellen fein werden. Die Anbote können nach einzelnen Krakau, am 15. Mai 1865. Lemberg, 17. Mai 1865 Gifenbahn zu 200 f. dür. 26. oder 500 Fr. 220.— 228. 
Wegmeiſterſchaften oder für den ganzen Bezirk geſtellt Er r der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . . 134.50 135.— 
— — — — — ... = — — al Karl Ludwigs- Bahn zu 200 fl. EM. . 211.— 211.25 


der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


In den vorſchriftsmäßig geſtempelten Offerten, welcheſz ? / & ; r g De 6: a 33 
an dem obbezeichneten Tage längſtens bis 6 Uhr Abends N. 9287. Edict. 8. 290 Anzeigeblatt. der vu. bohnen G 200 fl 0 107.50 105.— 


K. k. Statthalterei -Commiſſion. Wechſel. 3 Monate. 


bei der gedachten Kreisbehörde zu überreichen ſind, muß Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt gegen- der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 122 — 122 50 
der Procentennachlaß, oder der allenfalls verlangte Pro- wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Herrn 5 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ) Einz. 147.— 147 
centenaufſchlag gegen die im Einheitspreisverzeichniſſe ein- Heinrich Komar auf Grund des von demſelben acceptirten Mae Fieppler BB der Haie e ee ns ie u 
getragenen Preiſe deutlich, ohne Correetur mit Ziffern und und am 24. Juni 1864 zahlbaren Primawechſels ddto. Anſtreicher und Glaſer Nr. 111 in Podgörze vis-A-ViS|pes ne: in Trieſt zu 500 f. EW. 8 * BR 
Buchſtaben ausgedrückt werden. Oströw 8. Dezember 1863 über 450 fl. 5. W. Hr. der Kaſerne, erlaubt ſich hiemit anzuzeigen, daß er fein ge⸗der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaſt zu 
Jede vorſchriftsgemäß ausgeſtellte Offerte muß die Cau-Joſeph Schwimmer Girator und Wechſelinhaber untermſriebene Firnißfarben zu den billigſten Preiſen zu verän- 500 fl. öſtr. W „ + e 2380.— 385. 
tion in nachſtehenden Beträgen enthalten: 11. Mai 1865 3 3. 9237 eine Wechſelklage angebrachtſßern hat, namentlich: weiße, eichengelbe und ſchwarze der Ofen Velden Ketteubrückt mn 500 f. n. 08 — 302; - 
1. für die Wegmeiſterſchaft Tymbark . . . 300 fl. und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Zahlungsauf- pr. Ctr. à 45 fl. ö. W., auch pr. Pfund à 45 kr. hinge. n 
2 — „ Limanowa . . 100 fl. trag zur obigen Zahl am Heutigen erlaſſen wurde. gen: grüne, und hell blaue pr. Ctr. à 50 fl. und das der Natienalbanf, KOjährig zu e ad 103.— 103.25 
ER 5 Sandee 100 fl.“ Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Heinrich (504. 2-3) Pfund à 50 kr. Eur Se W en 4 5% = we + ö 7 0 
& ne 1 re 55 > 150 fl. — pes RE ſo hat das k. k. . zu 77 ³˙ A0 Salig. Gredir-Auftalt öfte. W. zu 4% für 100 fl. 70.— 74.— 
„ „ „ u . rakau zu deffen Vertretung und auf deſſen Gefahr unde D 
patenſtraſſe 200 fl. Koſten 955 hieſigen Abpoeaten Hrn. Dr. ase mit Gegen Zahnschmerzen. der Eredit- Anftalt zu 100 A Ei 90 . 12580 120.— 
6. 5 Biec . . . 200 fl.] Subſtituirung des Adv Hrn. Dr. Machalski als Curator“ Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt Donan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EW. 85. — 86.— 
7. " Szebnie . . 100 fl. beſtellt und demſelben obiger Zahlungsauftrag zum Zwede|F. Schott's neuerfundener „Extract Ra dix“ Trieſter Stadt-Anleihe zu 10) fl. M. 111.— 112.— 
rar „ Gorlice (Zmigro- der Vertheidigung des Belangten nach Wechſelrecht einge-|als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 26) N zu 50 fl. Can. 48.25 48 25 
der Parallelſtraſſe 150 fl. händigt. 3 haben bei: Carl Herrmann in Krakau. a er 2 — 4 Ae EN, —.— 
f nest den . mäßnten — ͤ———̃ —ä— . — —— —— — 1 40 1. WW 2075 31.50 
Das Einheits ⸗Preisverzeichniß nebſt den vorerwähnten — N a 3 40 fl. „ 25 27.20 
Bedingniſſen können jederzeit bei der k. k. Kreisbehoͤrde Kaiſ. kön. privileg. galiziſehe Carl Ludwig Bahn. „„ 2 275 27.5 
eingeſehen werden. — = r Windiſchgraz zu 20 lil. 1 0 
Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich 8 10 a 5 7 er nn ZART 
bei dieſer Verhandlung zu beiheiligen. K u II d = in a ch u I g. K. . Hoſſpitalſond zu 10 fl. österr. Wäbr.. 122 50 


Krakau, 25. Mai 1865. 5 6515. 1-3 Bank- (Plat-) S 
8 * 1 1. 2 9 gonto 
. ER En - Augsburg, fr 100 1: Fibbentfcher Bahr 419%. . 90.70. 9085 
3. 9238. Edict. (514. 2-3) Bei der heute ſtattgefundenen 8. ordentlichen General-Verſammlung der Aetionäre der Fee 100 M. 5. 2%. 9 3% os 8065 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ger f. f. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn wurde die Superdividende für das Jahr 1864 mit acht Jendon, für % e 17% E | g a 108.90 3 1 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Herrn Gulden öſt. W. pr. Aetie feſtgeſetzt, welche im Monate Juli d. J. zugleich mit den halbjaͤhri— e eu 0 0 430 
Heinrich Komar, auf Grund des von demſelben acceptir- gen 5percent. Zinſen ausbezahlt werden wird. 5 N en ſorten. 
ee re 1805 ler ONE 1 erg Die ausgelosten Verwaltungsräthe Se. Excellenz Graf Caſimir Starzehsfi und Herr ER ar 1 15 8) Bet 
mer Girator und Wechſelinhaber unterm 11. Ra 1865 T L. Weſtenholz wurden wieder gewählt, und zwar Erſterer mit 296 und Letzterer mit 297 geiſerliche o Dukaten a 
z. Z. 9238 eine Wechſelklage angebracht und um rich⸗ Stimmen; an die Stelle des gleichfalls ausgelosten Verwaltungsrathes Herrn Moriz v. Haberſ ren . — — — 3 
terliche Hilfe gebeten, worüber am Heutigen die Zahlungs- wurde Herr H Rogge mit 276 Stimmen in den Verwaltungsrath neu gewählt. 26 i en 8 76 8 753 8 74 8 76 
auflage zur obigen Zahl erlaſſen wurde. Wien, den 29. Mai 1865. Bu 2233 5 98 Mr m 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, jo pr — 75 7 
hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zu deſſen Vertre— Der Verwaltungs rath. — — — 


e e ee 
rn. Dr. Rydzůowski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. (' 3 N e. 4 1 Dar 2. ah 2 0 n N TI ap 
Machalski als Curator beſtellt und demſelben obigen Im Kekgebäude der Voı stadt Piasek sub Nr. 87 gegenüber den Glacis vom 1122 e eee 


Zahlungsauftrag zum Zwecke der Vertheidigung des Be⸗— in NKF 


langten zugeſtellt. e Be eg 3 g 2 2 N Ab ga 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- wird ein auf die in Ausland übliche Art, mit möglichſtem Comfort und allſeitiger Berückſichtigung der Bedürfniſſe Krakau nach Wien Tube rah. 31 

. Dr R 4 75 i i von 7 i 112, 

nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder des geehrten Publicums e Bi nach 9 ", nah Oſtrau und e Sr e nach 

die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- t Bun 5 Jauch an 8 Uhr Vormittags; — nack 

zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen D dez 9 ac W Vorm, 8 uhr 30 Minnuten 

und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die von Wien nach Krakau 7 he is Hin Bra f lle 30 Wis 


zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ in den erſten Tagen des Mts. Juni . 1 eröffnet, wozu das klarſte in einen zu dieſem Zwecke mit anſehnlichem unten Abends. 

tel zu ergreifen, indem er font fi die aus deren Verab⸗ Koſtenaufwand errichteten Brunnen filtrirten Flußwaſſer verwendet wird. - von Dion 1200 be u uhr Vormittags. 

ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird.. Die Eröffnung der in demſelben Gebäude befindlichen Schwitz, Guß, Megen: und Kräuter- von ri Motgens “aus Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
Krakau, 15. Mai 1864. bäder, welche nächſtens erfolgen ſoll, wird ſpäter angekündigt. a 


; 2 Ankunft 
— r Re ET SEHE TEE FRE Prei ſ e: 1 akau von Wie 2 
f Ein Bad I. Claſſe sub Nr. 1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 10, 12, 16 koſtet. . . 50 kr. in Krgands; — von Bet 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
ee A nn mit Worausbepahfung auf 10 Billete ER riet ni, Ads; — son Marıgan 9 Une Aal Fe 
Bem k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge- „u . . . „ 20 „ E Se, . a aus Preußen d ur 27 Minus 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Herrn 8 3 v a E 54 Min. Nachm.— von feiere on; Sr 106 2 up 
Heinrich Komar auf Grund des von demſelben acceptirten, Ein Bad II. Claſſe sub Nr. 5, 6, 11, 13, 14, 15 koſtee t. 470 kr. in Lemberg von Krakau 8 hrs Min. Früh ir 3 
am 8. März 1864 zahlbaren Wechſels, ddto. Oströw 8. dr „ mit Vorausbezahlung auf 10 Billets koſtet 35 kr. unten Abends. d uhe 40 Wi 
89 1863, über 1400 fl. 3. W., Hr. Joſeph Schwim- ara REN . e e en. 
23 a 8 . unterm 11. Mai 1865 „ 0 Wisch 5 1 Handtuch 1 6 30 u A 5 ER FR 855 25 I, nn 
* > We ich⸗ in iſchtu r. 5 K. . r ; 
terliche Hilfe Nee ae enen am 155 5785 E = g Ein über eine Stunde gebrauchtes Bad wird doppet bezahlt. 2 Circus III enn 
zur obigen Zahl die Jahlungsauflage erlaſſen wurde. (510. 2-12) Das Ausleihen einer Metall « Wanne koſtet auf einen Tag. 15 kr. unterm C 6 
: ; auf längere Zeit über eine Woche, täglich .. 10 kr. aſtell. 


Komar unbekannt iſt, ſo hat Das P. T. Publicum wird höflichſt erſucht, ſich weder des Schwefels, oder anderer die Metall- Wannen. Heute Mittwoch, Donnerstag und Freitag 


das k. k. Landesgericht zu 
en 955 en Beet an ah hen e ud verunreinigender Subſtanzen zu bedienen, noch Hunde mitzubringen. gro 8 e Vor ſtelIun gen 
SD een e ene F Ten ud F 170772227" 3 ET . ˙ —o—h—; , 
i ngsauftrag genannten Hrn. Gurato: 3 265 2 ; i > ung det dieſen noch zu ge . 
, ee 8 elangt en eingehänbiet — Zwecke iv 2 . ne Be Richtung Vi Zuſtand | Erſcheinungen Arme in + en Milde, der He ee 8 Haller 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin | 8 ——.— * PER der ft des Winde der Atmosphäre | in der Luft Kaufe des Tage ſo wie die in Freiheit dreffirten 3 Pudel des Herrn. 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 0 . . ven bie Rudolph, ferner Frrälein Emmely als Solotänzerin vom 


Be eforbeißen Meftebehfle dem cee ch Fa] 2 8 Pr I | en site  PMWBlihen Softpenter zu Braunfeweig. auf 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 1 6 28 80 | 163 49 Weſt ſtill Nebel f PR“ Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 4 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


12 — — 11 


